Kurzgeschichte













      
unmittelbarer Beginn, keine Einleitung            


offener bzw. halboffener Schluss, Handlung bricht ab, Geschichte endet ohne Ende


Leser wird gezwungen, selbst am Text mitzuarbeiten, indem er/sie sich eigene Gedanken zu den möglichen Folgen macht





AUFBAU





schlichte und alltägliche Sprache                    


tritt poetisches Material auf (Metaphern, Vergleiche, Personifizierung, Anapher, etc.), so ist dies von besonderer Bedeutung


häufig Ich-Erzähler oder personaler Erzähler


erzählte Zeit ist fast deckend mit der Erzählzeit, da es sich meist um einen eher kurzen Zeitraum handelt





REZEPTION





er will in erster Linie unterhalten


er stellt oft menschliche Grundzüge und schicksalhafte Ereignisse dar

















Handlung ist meist eine alltägliche


beinhaltet einen Konflikt (inneren oder äußeren), oft sogar eine Wende im Leben der beteiligten Personen


innere Handlung oft bedeutsamer als die äußere 


die wenigen Charaktere (oft nur eine Person) sind alltägliche, durchschnittliche Menschen


indirekte Charakterisierung (d. h. Charakter muss aus dem Verhalten erschlossen werden)





Leser wird zum aufmerksamen, intensiven, sogar wiederholten Lesen gezwungen


durch das offene/halboffene Ende erhält der Leser/die Leserin die Möglichkeit selbst am Text         mitzuarbeiten, indem er/sie sich Gedanken darüber machen muss, welche Folgen sich aus der Geschichte für die beteiligten Personen ergeben könnten





SPRACHE





SPRACHE





INHALT








